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I)e I uutiſt eine; Junimd Auslandern gantz bekannte Sache, daß ſich
alte freye Berg-Stadt Freyberg ein gantz beſonderes Aufehen
nd groſſen Ruhm erworben, und ein ſolches ſo wohl, wegen des

ergiebigen und reichen Bertwercks, womit es der Allerhochſte ge
ſeegnek als auch wegender, Jhren Hohen LandesFurſten bey allen Vorfal
lenheiten erwieſenen unverbruchlichen Treue und unterthaniger Willfahrig
keit, um welcher willen auch der Durchlauchtige Hertzog zu Sachſen, Hein
rich beyder glorwurdigſten Ehurfurſten Mauiritki und Auguſii Herr Vater,
in ſeinen letzten Willen, unter andern dieſe, Worte mit einflieſſen laſſen: Er
hatte die Freyberger in aller Treu und EGehorſam gegen GOtt und ihm be
funden, darum wolte er auch bey denſelben ruhen und ſchlaffen. Jſt auch
der erſte von dem uralten hochſtruhmlichen Sachſiſchen Stamme, welcher
Annoei q41. daſelbſt in der DomKirche bey dem Altar beygeſetzet, mithin
das Churund Furſtl. Begrabniß aus dem Dojn der Stadt Meiſſen, wo es
lange Zeit, und vorhero im Cloſter AltenCelle aeweſen, hieher verleget wor
den. Wie nun dieſe werthe Stadt ſolches Lobencht verloſchen, wohl aber
herentgegen verewiget wiſſen wolte: Alſo hat ſie ſichzu allen Zeiten, und off
ters in ſehr harten und widrigen Fallen, getreu, hold und gehorſam erwieſen,
auch ihre tapffere Burger eher Gut und Blut, Leib und Leben verlieren, als
untreu werden wollen, davon die Exempel nicht hier, wohl aber in dem ſo ge
lehrten, und um deſſentwillen ſehr rahr gewordenen hieſigen StadtChronico
zu ſuchen; So viel kan man aber zu gedencken nicht vorbey, daß ſolche ſeltzume
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Treue und Gehorſam, ungeandert biß auf das /etztlebende Freyberg fortge
pflantzet und beybehalten worden.

Dahero, nachdem der Durchlauchtigſte Furſt und Herr, Herr Fride-
rieus Auguſius II. Konigl. Printz in Pohlen und Litthauen ec. Hertzog zurSach
ſen, Julich, Cleve und Berg, Engern und Weſtphalen, des Heil. Rom.
Reichs Ertz-Marſchal und Chur-Furſt, die Erb-Quldigung.in Dero an
geſtammeten ChurFurſtenthum und Erb-Landen, dem Herkommen nach
einzunehmen, dieſes auch mit Beyſtand des Allmachtigen in eigner hohen Per

ſon den 9. Junii allhier werckſtellig zu machen, in Gnaden entſchloſſen, E. E.
Rath alter Treue und Gehorſam nach, alles auf das angelegentlichſte und
ſorgfaltigſte beſorgete, auch alles weißlich veranſtaltete, was die Zeit und das
Vermogen Jhro Konigl. Hoheit bey Dero erwunſchten Eintritt allhier in
gllertieffſter Submiſſion zuerweiſen, geſtgtten wollen. Solſchemnack wurde
die Burg/- und Erbiſche Gaſſe, wie nicht weniger der Marckt gepflaſtert, ein
Corps de Garde vor die hier ſtehende General. StabsWachte auf drmſelraufgefuhret, auch dieſerwegen das, nach denen niedern Straſſen gehende

Waſſer, mit groſſen Koſten andersgerohret. Die Burgerſchafft kam, nach.
denen a. Kirchſpielen oder Vierthefleu auf dem Kauff-Hauſe offters zuſam
men, um ſich in exerciren einiger maſſen feſte zuſetzen. Den a. hujus aber zo—
gen ſich fruh um 6. Uhr alle 4. zuſammen, und marchirte eines nach dem an—
dern mit denen zugehorigen Oberund UnterzOſſieĩrern ven dar ab, und auf
den Schieß-Plan, daſelbſt ſie der unverdroſſene StadtAdjutant, Herr Haſſe,
biß gegen Abend mit aller Freundund Hofflichkeit exereirte.

Auf dem Rathhauſe wurde ein groſſer Bau vorgenommen, angeſehen
nicht allein der aante Saal der Lange nach verſchlagen, und in die Rath
Stube eine groſſe Oeffnung gemacht, iene war vortreflich tapeziret, dieſe aber
mit auffgeheffteten Vorhangen bekleidet, das andere aber ſehr ſauber weiß
und gelb gemeahlet. Aufdenr Sgal warein Thron erbauet, welcher ſchwartz
frilſirek ind rbemn mit weifetl; Federnoezieret hinter welchen man nachſtehen

—ñüll

de laſeription mit ſlb nen und onenen Buchſtaben erblickete, welches ſo
ertrieuſer, weilin durchaancia in n.uge len die dinfangs? Buchſtaben derer

da.innen gebrauchten Worter, den hehen Rahtnen Jhro Konigl. Hoheit dar
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Pelicibus Auſpiciis
Fortunatiſſimo Auguſtiſſimo

FRIDERICO AVGVSTO
Fidem Avitam

Firmisſime Aſſeverat,

Felicitatem Avorum, J

bridericorum Auguſtorum
fFidenter Apprecatur,

FreybergaPFidelis:& Antiqua
J

i 251

ECqvls DVX Malor Neſtore SaxonlCor

Zu Teutſch:

Bey
Glucklich angetretener Regierung

WolteDem Vurchlauchtigſten und Großmachtigſten

Friederico Auguſto,
Die Treue derer Alt-Väter vollkommen beſtatigen,

Die Gluckſeeligkeit derer Durchlauchtigſten

VorfahrenDerer Friedriche und Auguſte
aufrichtig anwunſchen

Das.Getreue und alte Freyberg
Zur rechten Hand war Deroſelben Bildniß in LebensGroſſe angelehnet.
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Vor dem Rathhauße aber auf dem Mercktorwiſchen denen beyden Er—
ckern wurde ein kbareraleon biß uber das Dach aufgefuhret, unten war der

ſelbe uber io Ellen hoch mit denen ſchonſten und ſeltſamſten Dkußen, Stuffen
und Berg Arten ausgeſetzt, damit nun dieſe Arbeit defto accurater und nette
rer wurde, als verſchriebe man einen Grottirer aus Dreßden dazu, der all
hieſige zu dergl. Sachen geſchickte Berg-Geſchworne Wagner aber erhielte
die Auffſicht und Veranſtaltung daruber. Es ſtunde derſclbe auf 4. Seu
len und 3. hohen Bogen, in dem mittelſten ſahe man 7. Phramiden, und auf
ſelbigen die Zeichen derer Planeten  undin denen behden zu denen Seiten wa

ren a. groſſe Figuren, welche unten eine ziemliche Rundung und auf ſolchen
eine ſolche wohlanſtandige Proportion hatten; Dieſe waken vergoldet, und
mit Stuffenwerck wie die Pyramiden dezieret.Der Baleon war von auſſen
weiß und Roſenroth gemahlet, und der auf ſelbigen ſtehende Hut blau, oben
mit einer goldenen Roſe, vorn uher der Ausficht præſentirte ſich das Pohln.
und Sachſ. Wappen mit der Crone, darunter ein ſilbernar um und um aus
geſchweiffter und vergoldeter Uberhang, ünten weiſſe Aklane Vorhauge, vor
demſelben war ein ſchwartz Atlaß Tuch aufgehangen, auf welchen nachſtehen
de lInſeription mit Silber ſehr zierlich geſchrieben zu ſehen war:

Deo prælſente
Serenisſirno, Ccliisfimoque Principi

DominoFRIDFERICO AVGVSTO
Prine. Reg. Pol. Lithaun.

Elect. Saxon.
Patri Patrĩæ optimo

Fidei obſequii perpetuitatem
religioſe ſoondet

in Leges ac ſalutem ipſius

ſancte jurans
FreibergA. „on
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Zu Teutſch:
Vor dem allgegenwartigen GOtt

gelobet Heil
Dem Durchlauchtigſtenund Großmachtigſten Furſten,

HERRNFriedrich Auguſt,
Konigl. Priutz in Pohlen und Litthauen,

Jhrem vortresl. Lands-VaterJ Beſtandige Treue und Gehorſain,

Daß auf deſſenE

GEtſſctze hergebrachte Gewohnheiten,
Heyt und Wohlfahrt

treulich und ſonder Gefahrde ſchwerendr

Frevberg.
War nun dieſes gegen denvorigen Zeiten was beſonders, angeſehen ehe

dem vorr drnrn Durchlauchtigſten Landes Furſten die Huldigung in dem
groſfen Ercker, welcher 1578. erbauet, eingenommen worden, alſo macht ſich
auch die Muntze ſo ſchatzbarer, welche der hieſige Rath auf dieſen Huldieungs

Actur ſehlagen laſſen, an einem, weiln dergleichen auſſer dem niemahlen ge
ſchehen, am andern Theil aber, wegen der auf derſelben befindl. Auffſchrifft,
die dann einen vollkommenen Begriff von dem beliebten Freyberg machet,
dieſelbe Medaille ſtellete auf der einen Seite Jhro Konigl. Hoheit im Bruſt
Bilde vor, und um dieſelbe D. G. Frider. Anguſt. Pr. Reg. Pol. Litthau. Dux
Sax. Elect. Ipſa ſVæ gentls LVX pLaCIDVsqVe AMor.

unten drunter:ObſeqvIVM ·renoVat VetV: Vrbs CæLebrata IDeLIs,

Z. TVon GOttes Gnaden Friedrich Auouſt, Konigl. Printzen von Pohlen

und Litthauen, Hertzog zu Sachſen und Churfurſt, der da iſt ſelbſt das Licht
und die friedſame Liebe ſeiner Unterthanen;

Auf
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Auf der andern Seite die Stadt Freyberg, bey welcher zu ſehen, wie
einer ſchurfft, ferner ein Gopel und eine Grube in Profil mit der Umſchrifft:

Frepberg Die alte VnD getreve, VerſprlCht Die alLte

Treve avfs neve. t.

unter der Stadt nebſtdem Wappen der Bergmanniſche Gruß: Gluck auf!

Dieſe Medaille wieget in Gold 10. Ducaten, und in Silber 2. Loth, anderer
guten und ruhmlichen Anſtaltungen, nicht aber ʒugkſchweigen, wie etliche Ta
ge vorhero die Marckmeiſter von Haut zu Hauſe den HuldigungsEyd, auch
wie es E. C. Rath in, bey und nach der Huldigung wolte gehalten wiſſen,

gedruckt einhandigten. 224

Mittler Zeit traff auch ein Fourier von Hofe auf dem Schloſſe nebſt
etl. Wagen ein, und wurden von demſelben vor etl. hundert Mann zu Roß
und Fuß die nothigen Quartiere, welche von dem Rathe auf das beſte ſchon
vorhero beſorget, gemacht. E. Lobl. Berg-Amt wolte gleichergeſtalt mit ſeiner
Schuldigkeit nicht zurucke bleiben, wannenhero es Jhro Konigl. Hoheit un
terthanigſt zu bewillkommen eine Mannſchafft von 2oo. Mann den 6. hu-
jus auf dem Schieß-Plan zu erſcheinen, und die Muſterung zu paſſiren,
commendirte. Hierbey nun war das Verlangen nach Jhro Konigl. Ho
heit bey denen geſammten Einwohnern, ſo Zungen ais Atemſo groß, weiln
Dieſelben in hieſiger RingMauer zu ſehen, ſie niemahlen das Gluck gehabt.

Der 8. hujus aber ſolte es ſeyn, an welchen ſie ihres Wunſches ſolten ge
wahret werden, die Burger ſaumeten dahero nicht, ſich gedachten Tages fru—
he bey ihren Hauptleuten einzufinden, worauff die vier Kirch-Spiele oder
Viertheil, eines nach dem andern auf dem Ober-Marckt dem Rathhauſe ge
gen uber aufgefuhret wurden. Die Unter-Kleidung war durchgangig
ſchwartz, die Obere aber bund, auf denen Hutten hatten ſie ſchwartz und gelbe
Feld-Zeichen, auch neue PatronTaſchen mit gelben Riemen, die Unter-Otfi.
cirer hatten ihre Hütte mit ſchmalen ſilbern, die Fandrich und Lieutenants mit
dergleichen breitern, und die Hauptleute ihre allein mit goldenen Treſſen, gleich
wie die Ober-Kleider eingefaſſet, welche bey denen geſammten Ober-Oſfieie-
rern von rothen Scharlach war, ſie holten ſo dann ihre Fahnen, 'und brachten

ſie vor die ronte, woſelbſt zwey Chore Hauboiſten und Waldhorniſten
poſliret wurden, unter das HauptThor wurde ein Commendeur detachi-

re t. Bald
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Bald darauff folgten die Beraleute an die oo. Mann ſtarck, den An

fang machten die Scheide/ und WaſchJungen, welche das bey der Arbeit
nothig-habende Gezeug bey ſich fuhreten, dieſe marehirten die BurgGaſſe
herauft, um das RathHaus herum, die Erbiſche Gaſſe vor, zu dem Thore glei
ches Nahmens hinaus, machten etliche hundert ſtarck, auff dem Graben nach
dem DenatsThor, die denenſelben folgende Bergleute aber eine Gaſſe von

dem ErbiſchenThore bis an das Schloß, auff den Marck der Burgerſchafft
gegen uber, kam ein ſehrſtarckes Corpo und vor, ſeldiges die Bergund Hut
tenFahnen mit einer Bande Hauboiſten, und vor ſolchen als Commandeur
Jhro Konigl. Hoheit und (Churfl. Durchl. hochbeſtallter Berg Commis-
ſions. Rath Herr von Carlowitz, deſſen Habit war von weiſſen Atlaß ſehr
ſtarck mit Gold bordiret, das Arſchkeder von ſchwartzen Sammet, das Hut
gen reich mit Diamanten, und auff der lincken Seite mit einer ſchwartzen ho
hen Federbeſetzt, in der Hand fuhrete er eine vortreffliche ſilberne ſtarck ver
go:dete BergParthe. Die Jagerey kame bey dem RathHaufe auff dem
Marckte nach der Erbiſchen Gaſſe zu, zuſammen. Ulnd E.E. Rath verſamm
lete ſich auff dem am Marckt, gelegenen ſo genannten Kauff-Haufe, woſelbſt
derſelbe, wegen des auff dem RathHauſe gehabten Baues, daher ſeine desſiones
gehabt, und erhube ſich Jhro Konigl. Hoheit entgegen, ſie erſchienen alle in
ſchwartzen TrauerKleidern und dergleichen Manteln, und hatten die Aus
Reuter und MarckMeiſter hinter ſich.

Nicht lange hernach folgete das Ober. Berg und HuttenAmt in vor
trefflichen Staat zu Pferde nach, vor weg ritten zwey Geſchworne, hinter ſol
chen der BergHauptmann, Hert Curt Allexander von Schonberg, zu beyden
Seiten, doch etwas abwarts, die berden BergCammilſlions-Rathe, der Herr
von Ponickau, und der Herr von Kirchbach, jener hatte ein Hutgen, ſo mit vie
len Diamanten gezieret, auff der lincken Seite war eine koſtbare weiſſe Feder
auffgeſtecket, und das Rockgen und Bein-Kleider von ſilbern Mohr,
das BruſtTuch von rothen Sammet, dieſer ihrer Habit aber von weiſſen
Allaß, weiche ſo wohlals jener ſehr koſtbar mit Gold bordiret, nachher die all
hieſieoen und ErtzGeburgiſchen Berg und denn die HuttenBeamten deren
erſterer Habit war ſchwartz, und dieſer Aſche-Farbe, beyder Bruſt-Tucher
roth, welche nicht weniger denn die OberKleidung ehameriret mit Gold, und
da jene weiſſe, haiten dieſe rothe Strumpffe an. Zuletzt brach auch die Ja
gerey auff. Als nun gegen 6. Uhr Jhro Konigl. Hoheit der Stadt naher und
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unter das offtgedachte Erbiſche Thor kamen, wurden Dieſelben von E. E.
Rath unterthanig bewillkommet, wobey der gelehrte Herr StadtRichter
Aſter eine ſehr nette Rede hielte, und als ſolche zu Ende, præfewtirete Jhro
Konigl. Hoheit der jetzo regierende Herr Burgermeiſter Richter die Schluſſel
der Stadt in einem ſchwartzen Beutel, dieſelben gaben aber ſolche ſo gleich
hdochſt-gnadig zuruck.

Nachdem geſchahe der Einzug folgender geſtalt, vorhero ritte ein Po
ſtilivn, dann kamen 36. Jager zu Pferde mit Rohren, dann das HuttenAmt
wie auch das allhieſige und die geſammten ErtzGeburgiſchen Berg/-Aemter,
dann E. Hochlobl. Ober-Berg-Amt, alle durchgangig und beſonders dieſes
ſehr eroper, dem Berge Hauptmann folgten Jhro Konigl. Hoheit in einer
vffenen JagdChaiſle mit 6, Pferden beſpannet, dieſelben hatten ein lichte grau
Kleid und auff ſolchen einen koſtbar geſtickten Stern, uber dieſen den Elephan
tenOrden hangen, welchen dieſelbe von Friederico iv. Konig in Dannemarck
den 20. Novembr. 1703. in Leipzig bekommen. Noch eine Kutzſche mit 6.
Pferden, eine ſtarcke Svite zu Pferde, der Zug geſchahe zum Erbiſchen Thore
herein, die Gaſſe hervor um das RathHaus hinum, uber den Marckt weg
die BurgGaſſe hinunter, und in das Schloß hinein.

Abends ſahe man auff der Burg Gaſſe, wie Herr Thiele vornehmer
Handelsmann, das andere Stockwerck ſeines Hauſes illuminiret.

1. In der Mitte des Hauſes am Ercker wurde die Reſidentz Stadt Dreß
den mit dem ElbStrohm, und der daruber gehenden Brucke in Proſpect, und
uber derſelben die Sonne mit ihren Strahlen, in welcher die Pohlniſche Crone
zu ſehen, gegen welche ein groſſer weiſſer Adler ftohe, vorſtellig gemacht, mit
der Beyſchrifft.

Nec Sokß cedit.
Er furchtet auch die Sonne nicht.

Jhn feolgete ein etwas kleinerer Adler, welcher ſich aus dein Dreßduer Schloß

in die Hohe ſchwung, e. J.

Je ſvive par la Vertu de mon bere.

Jch folge durch. Krafft neines Vaters.

a. Jn

1  2  ν —.—ä a

o—

c



r t7 )y
2. In dem Fenſter des Erckers zur lncken Hand lagen auff emen grunen

Ovalen Tiſche der. ChurHut und ChrSchwerdt auff einem rothen Polſter

uber welchen zu loſeit: Freyberg die freye

Verneuet auffs neue
Die alte Treut.

d. ꝗ. Junii 1733.
Jngleichen ſahe man die auffgehende Sonne, e. h

Poſt tenebras Lux.
Nach dem Regen ſcheint die Sonne.

Z Am dem Fenſter des Erekers zur rechten ſahe man auff einen rothen Goa
len Tiſche und blauen Polſter die Pohly. Crone nebſt Scepter und Reichs

Apffel, o. l..

Vivat Es lebe
Friederic Auguſt Friedrich Auguſt

rinceps Regius Poloniæ Koönigl. Pohl. Printz
dunLlector Saxoniæ. ChurFJurſt zu Sachſen.

Mit einer am Norizont hellſcheinenden; Sonne, welche einen. Regenbogem
bis auff die Crone und Scepter nieder warff, e h

Lætentur ut omnia,
Zu aller Troſt und Freude.

4. und 5. In denen beyden noch ubrigen  Fenſiern zur techten und lincken
Hand, wurde man 2. Pyramiden gewahr, an welchen denn hundert brennen
de glafſerne Lampen zu ſeben; welche ein A. vorſtellig machten, und waren mit:
grün, blau, roth; aelben Waſſer eines um das andere angefullet, welches denn
vortrefflich in die Augen fiel, und hat ſolche von 10. bis 2. Uhr gegen Morgen

gedauret. Es haben Jhro Hochfurſtl. Durchl. der Hertzos von Weiſſenfelß
ſelbige in hohen Augenſchein genommen,

Den ↄ. darauff wurde um 7. Uhr mit allen Glocken zur Huldigungs
Yredigt eingelauten, worauff dieſelbe gegen g. Uhr, nachdem E. lobliche Bur
gerſchafft ſich nacb denen Jnnungen undHandwerckernm ſchwartzer Kleidung:
und dergkeichen Manteln dahin begaben, angieng, die Predigt geſchahe von
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EIIIIIä—dem allhieſigen Superintenäent, Herrn D. Chriſtian Friedrich Wiliſchen d

„under Textwar aus dem 28. Pſ.v. 3.9. Unter ſelbiger marehirte des Obriſten
von Unruhe Kegiment zu Fuß, von welchen 3. Compagnien nebſt dein:; Staab
hier in Guarniſon liegen, tin, und beſetzten die vom Schloß bis an das Rath
Haus gelegte breterne Brucke, die reutenden Trabanten aber das RathHaus,
und den Saal. Nach geendigten Gottesdienſt wurden die Stadte, wozu
Freyberag den Anfang machte, und die hierher beſchiedenen Aemter auff den
Marckt auffgefuhret, die Amtleute, Rathe, Betg-und Hutten-Beamten a
ber, welche in ihren Bergmanniſchen Habit erſchienen, begaben ſich auffs
RathHaus. Nachdem nun Jhiw Konigl. Hoheit die Erb-Huldigung von
demErtz-GeburgiſchenLand-Adel auff dem Schloſſe eingenommen, erhoben ſich

Dieſelben nach 10. Uhr Vormittags aufts RathHauß, wohin ſie von vielen
vornehmen Minuiſtris und Jhro Hochfurſti. Durchl. dem Hertzog von Weiſ
ſenfels begleitet wurden, vor der Sanffte in welcher ſie ſich tragen lieſſen, gien

gen der OberHof-Marſchall Baron von Lowendal, und der Hof-Marſchall
mit denen Marſchall-Staben her, vor dem RathHauſe nachſt dem Eingang

hatte das allhieſige reſp. Raths-Collegium eine Gaſſe gemacht, durch welche
Jhro Konigl. Hoheit und Churfurſtl. Durchl. pasſiren muſten, dieſelben wur
den, nachdem jie ausgeſtiegen, die Stiege hinauff, den Saal hervor, nach den
erbauten Throue gefuhret, weichen dieſelben beſtiegen, die Huldigung von vor
hero oenannten erwarteten, und nach derſelben ſie zum Theil gnadigſt zum
Handſchlag lieſſen, als ſolches geſchehen, giengen ſie vom RathHauſe ab und
auff den Marckt vor das verſammlete Volck, woſelbſt fie ſich wiederum in Ordnung ſtelleten,
welche aber nicht zu deuen Rathen gehoreten, nach Hauſe. Bald darauff præſentirten ſich
Jhro Konigl Hoheit u. Churfl. Durchl. auff dem hierzu auffgeführten Baleon, dieſelben waren
ſchwartz angekleidet, und hatten den ElephantenOrden uberhangen zur lincken ſahe man den
Hru. Geh Rath von Geißdbrff, der eine Jwar kurtze doch nachdruckliche Rede an das Volck
hielte, nachher erſchien der Hr Hof· Rath und Ket von Gertdorff, welcher mit einer vortreffli
chen hellen und vernehmlichen Stimme den Huldigungt Eyd ablaſſe, welcher den gant deut
Uich nachgeſprochen und dieſer lolenne HuldigungsActus mit einem Himmeldringenden
dreyfachea Virat beſchloſſen wurde, wobey das Volck jedesmahl mit der rechten Haud den. Hüt
uber ſich in die Luff ſchwungen, welches alles deun Jhro Konigl Hoheit gautz gtiadig mit an
ſahen, und uch darauff in voriger Ordrung von dar wieder zuruck und auff das Schloß bega
ben. Naenmittage wurden einige Abgeordnete aus dem RatheCollegio dahin geſchickt,
die Jhro Konigl. Hoheit im Nahmen deſſelben ein Praſent machten, ſolches beſtunde aus el
nerZahl des oben vollkommen beſchriebenen curienſen. Schau Pfennigs, ſelbige waren theils
von Gold, theilt von Silber, und in einen ſehr kunſtl. dazu verſertigten ſilbernen Beutel
eingeſchleßen, auff welchen auſſen ſich dergleichen Medajlle zeigte. Solches Geſchentke
nahmen Jhro Konigl. Hoheit hochſt gnabig an, und verſicherten die reſp Herrn Uberbrin
gtr dir getreuun Stadt Freyberg zu allen Zeiten in ſo gnadigtn als bohen Audencken

ziu bepalten.
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